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In einigen Fällen hat man auch, um den fonitigen Unterricht in keiner Weife
zu Pcören, auf dem hinter dem Schulhaui'e gelegenen Gelände und in größerer Ent-
fernung von demfelben ein kleineres Häuschen
fiir die Pflege der Mufik errichtet. In Fig. 292
iflt das »Mufik—Uebungsgebäude« des Seminars zu
Neu—Ruppin im Grundrifs dargef’tellt; daffelbe
liegt in rund 60!!! Abitand hinter dem Haupt— u„ „„ s_ „ . ». Hs_
gebäude und in gleicher Flucht mit der Turnhalle. Z i m_ |] z „ . I

In den Lehrerinnen-Seminaren pflegt wohl
auch ein Zimmer, bezw. ein Saal für weibliche
Handarbeiten vorhanden zu (ein. Bezüglich
diefes Raumes, namentlich (einer Einrichtung,
genügt es, auf Art. 221 (S. 264) hinzuweifen und
zu bemerken, dafs in den Seminaren die Ausflattung eine einfachere, als in den
Mädchen-Penfionaten ill.

Das über die Aula oder den Feitfaal der Schulhäufer in Art. 77 (S. 58) Ge-
fagte hat auch hier im Allgemeinen Giltigkeit. Zu den Zwecken, dem diefer größte
Raum zu dienen hat, kommt bei Seminaren mit Internats£inrichtung noch hinzu, '
dafs die Aula zugleich Betfaal zu fein pflegt. AnEinrichtungsgegenitänden find hervor-
zuheben (Fig. 293): ein Podium, auf dem ein Pult für rednerifche Vorträge (Katheder)
und ein Clavier Platz finden;

eine Orgel, die am“ heilen in

einer Wandnifche (Apfis) unter-

gebracht wird; Sitzbänke mit

Lehnen ‚und Stühle für die an

den Schulfeftlichkeiten fich be—

theiligenden Angehörigen der

Zöglinge und andere Feit-

gäfte etc.

In preul'sifchen Seminaren foll

die Aula 150 Perfonen fafi'en; für die

Fig. 292.
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Mufik—Uebungsgebäude des Lehrer—Seminars

zu Neu-Ruppin. — 1/200 n. Gr.

 

    

 

 

. . A 11 1 a.Orgel find 3.5m Breite und 2,5m Tiefe ÜÜDÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜ

vorgefehen- ÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜ

In katholifchen Seminaren Ü ÜÜÜ ÜÜÜUÜ GDC/DU
. . .. ÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜWird, wenn in der Nahe des ::::--------------------------------

Schulhaufes keine Kirche vor-

 

handen iii, die Orgelnifche fo

erweitert,‘ dafs darin ein kleiner

Altar errichtet werden kann; in

der Aula wird alsdann der

Gottesdienf’c abgehalten, und

die Orgel Hi an geeigneter

Stelle unterzubringen. Findet

kein Gottesdienf’c flatt, fo wird

der Altar verhangen.

Für die Orgel iit (lets
eine Bälgekammer vorzufehen. Aula im Lehrer-Seminar zu Karlsruhe.

 
 

 

  


